
Rückert, Friedrich: 17. (1837)

1 Ein Würfelspieler, dem schlimm jeder Würfel fiel,

2 Der jedes Spiel verlor, doch nie die Lust am Spiel,

3 Hat keine Ruh, bis er aufs Glück des Würfelfalles

4 Setzt alles was er hat, und hat verloren alles.

5 Aufs Spiel hat er zuletzt die Würfel selbst gesetzt;

6 Villeicht gewinnt er Ruh, wenn er verlieret jetzt.
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